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Die halbe Reise ist ein 180 Blätter umfassender collagierter Rückblick, eine Re-

flexion und ein Ausblick – die Arbeit ist Ideenspeicher, eine Form der künstlerischen 

Selbstüberprüfung, des Kommentars zur eigenen Arbeit, und es ist eine Art der 

Selbstvergewisserung, quasi auf halbem Weg.

Half The Journey is a 180-page long comprehensive retrospective, a self-reflec-
tion, and an outlook. This work is a container for ideas, a form of artistic self- 
examination, a commentary on previous works, and a kind of self-affirmation –  
half the journey.

Während des Stipendienaufenthaltes in der Villa Aurora 2006 entstand das Künst- 

lerbuch Assoziation Aurora. Es beinhaltet die Spurensuche in Text und Bild mittels 

haptisch und optisch ungewöhnlicher Materialien. In einer An näherung zwischen 

Lion Feuchtwanger und Aurora wurde untersucht, inwieweit der Name des Hauses 

„Villa Aurora“ in Beziehung zu der 1944 in NY gegrün deten Aurora Press steht.

During my one-month scholarship residence at Villa Aurora in July 2006, the art 

book, Assoziation Aurora, emerged. The book contains a historical search in 

text and image using haptically and optically unusual materials. In a union bet-

ween Lion Feuchtwanger and Aurora, the goal was to explore to what extent  

the name ‘Villa Aurora’ is related to the USA Aurora publishing house, publisher  

of Herzfelde, Feuchtwanger, and Brecht, among others.
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Wieland Herzfelde, der im amerikanischen Exil versuchte, an seine Tätigkeit und Erfahrung als Leiter des 
Malik-Verlages anzuknüpfen, gründete 1941 in New York die Organisation»Tribüne«. Zahlreiche deutsch-
sprachige Emigranten fanden sich zu künstlerisch-literarischen Soireen über mehr als ein Jahr hinweg zusammen
und hatten gute Resonanz. Daraufhin schlug Herzfelde vor, einen deutschen Gemeinschaftsverlag zu gründen, der
den Kulturkampf gegen den Nationalsozialismus fortführen kann. Autoren wie Ernst Bloch, Bertolt Brecht,
Ferdinand Bruckner, Alfred Döblin, Lion Feuchtwanger, Oskar Maria Graf, Heinrich Mann, Berthold Viertel,
Ernst Waldinger und Franz Carl Weiskopf erklärten sich bereit, mit Herzfelde die Leitung des Verlages zu über-
nehmen, der vorschlug, den Namen »Tribüne« beizubehalten. Brecht und Feuchtwanger hatten Bedenken gegen
diesen Namen und schlugen »Aurora Verlag« vor, bei dem es dann auch blieb. 1944 wurde der Verlag offiziell
registriert.

Bertolt Brecht, Furcht und Elend des III. Reiches, 1945

Ferdinand Bruckner, Simon Bolivar, 1945

Oskar Maria Graf, Der Quasterl, 1945

Franz Carl Weiskopf, Die Unbesiegbaren, 1945

Ernst Bloch, Freiheit und Ordnung, 1946

Alfred Döblin, Sieger und Besiegte, 1946

Lion Feuchtwanger, Venedig (Texas), 1946

Anna Seghers, Der Ausflug der toten Mädchen, 1946

Berthold Viertel, Der Lebenslauf, 1946

Ernst Waldinger, Die kühlen Bauernstuben, 1946

Oskar Maria Graf, Unruhe um einen Friedfertigen, 1947

Heinrich Mann (Hrsg.), Morgenröte, ein Lesebuch, 1947

1948 verkaufte Wieland Herzfelde die Rechte des 
Aurora Verlages an den Berliner Aufbau Verlag mit der
Vereinbarung, die Arbeit in der Aurora-Bücherei fort-
zuführen. Dort erschienen einige Bücher – unter anderem
Lion Feuchtwangers Band: »Odysseus und die Schweine
und zwölf andere Erzählungen«. 
Aurora-Bücherei, Berlin, Aufbau-Verlag 1950, 
gedruckt in der Peter-Presse zu Leipzig.

In der Feuchtwanger Memorial Library, die ein
Teil der Bibliothek der University of Southern
California ist, stehen viele von Feuchtwangers

bibliophilen Kostbarkeiten – so Bücher von Cicero,
Juvenal, Ovid, Sophokles, Virgil und Xenophon in
pergamentgebundenen Ausgaben und Inkunabel-

drucken, z.T. aus dem 15. Jahrhundert.
Feuchtwanger konnte fließend Griechisch und somit

Homer’s Epos »Die Odyssee« im Original lesen.

Nach Homers Odyssee bewohnt der griechische Gott

des Windes, Aiolos (einer der Männer Eos, Aurora), eine 

eigene schwimmende Insel namens Aiolis. Er nimmt

Odysseus und seine Gefährten gastfreundlich auf. Für

die Heimkehr des Odysseus überreicht Aiolos ihm einen

Sack mit Winden, aus denen dieser je und je den güns-

tigsten herauslassen soll. Der Sack mit den Winden 

wird durch die Gefährten des Odysseus unvorsichtig

geöffnet, alle Winde fahren gleichzeitig heraus, und das

Schiff wird zur Aiolis zurückgetrieben. Als Odysseus

Aiolos erneut ersucht, ihm einen Sack zu gewähren, 

verflucht der ihn und seine Gefährten und weist sie ab.

1927 wurde die Villa Aurora als Musterhaus zur Besiedlung

der Hügel am Pazifik in Pacific Palisades nahe Los Angeles

gebaut. Grundlage für den Entwurf des Hauses mit einer

Wohnfläche von mehr als 600 m2 und 14 Zimmern über drei

Etagen war ein Schloß in Sevilla, Spanien. Die geschnitzten

und bemalten Holztüren und Decken sind mit maurischen

Motiven versehen, die Thorwald Probst in Anlehnung an die

Kathedrale von Teruel, Spanien entworfen hat. 

»Assoziation Aurora« ist der Titel des Themas, welches ich mir
für den Stipendienaufenthalt in Lion und Marta Feuchtwangers
Wohnhaus stellte. Sie lebten und arbeiteten während ihres 
Exils in Kalifornien, von 1943 bis zu Martas Tod 1987 (Lion 
Feuchtwanger starb 1958), in dem Haus, das seit den 60er
Jahren den Namen »Villa Aurora« trägt. 
Ich begebe mich auf Spurensuche, um Bezüge zwischen dem
Namen des Hauses und Feuchtwanger zu finden.


